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- Drucksache 19/8119 - 


Zur Bedeutung des Fachkräftemangels und des Fachkräfteeinwanderungs 
gesetzes 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesregierung geht in ihrem Entwurf eines FaehkräfteeinWanderungsge¬ 
setzes davon aus, „dass Betriebe und Unternehmen bereits heute Schwierigkei¬ 
ten haben, für bestimmte Qualifikationen, Regionen und Branchen qualifizierte 
Fachkräfte zu finden“ (vgl. www.bmi.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungs 
verfahren/DE/Downloads/kabinettsfassung/fachraefteeinwanderungsgesetz- 

kabinettsfassung.pdf? _blob=publicationFile&v=6). Einige Berufsgruppen 

sind laut Gesetzentwurf besonders betroffen; „Der Fachkräftemangel ist bereits 
bei vielen Unternehmen, vor allem in der Gesundheits- und Pflegebranche, in 
den sogenannten MINT-Berufen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik), aber auch im Handwerk spürbar und hat sich zu einem Risiko für 
die deutsche Wirtschaft entwickelt. Dabei fehlen nicht nur Hochschulabsolven¬ 
ten, sondern zunehmend auch Fachkräfte mit qualifizierten Berufsausbildun¬ 
gen“ (vgl. ebenda). 

Statistische Belege und Analysen und die konkreten Ursachen für einen etwai¬ 
gen Fachkräftemangel führt die Bundesregierung nicht an, sieht man von einem 
Verweis auf die Zahl der offenen Stellen ab, die jedoch nur die Arbeitsnach¬ 
frage, nicht aber das Arbeitsangebot (Arbeitslose, Unterbeschäftigte) abbilden 
und damit aus Sicht der Fragesteller nur ein äußerst einseitiges bzw. unvollstän¬ 
diges Bild vom Arbeitsmarkt liefern. Die Bundesregierung sieht im Gesetzent¬ 
wurf vielmehr vor, dass eine „Beschränkung auf die Engpassbetrachtung ent¬ 
fällt“ und auf die Vorrangprüfung „bei Fachkräften im Grundsatz verzichtet“ 
wird (vgl. ebenda). Die Bundesagentur für Arbeit hält in ihrer Fachkräfteeng¬ 
passanalyse demgegenüber fest: „In der Arbeitsmarktforschung wird von Fach¬ 
kräftemangel dann gesprochen, wenn es im Verhältnis zur Arbeitsnachfrage 
(Stellenangebote) zu wenige passend qualifizierte Arbeitskräfte und zu wenige 
den Anforderungen entsprechend qualifizierbare Arbeitskräfte gibt. Davon zu 
unterscheiden sind Stellenbesetzungsprobleme, die etwa daraus resultieren kön¬ 
nen, dass die Bewerbersuche länger dauert als geplant oder dass die tatsächliche 
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Zahl der Bewerber hinter den Erwartungen zurüekbleibt. Sehwierigkeiten kön¬ 
nen Ausdruck eines grundsätzlicheren Mangels sein, sie können aber auch ,nur‘ 
Disparitäten auf dem Arbeitsmarkt widerspiegeln, die z. B. auf geringe Reich¬ 
weite von Stellenangeboten, räumliche Immobilität von Arbeitnehmern oder 
unattraktive Arbeitsbedingungen zurückzuführen sind“ (vgl. https://statistik. 
arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Arbeitsmarktberichte/Fachkraeftebedarf- 
Stellen/Fachkraefte/BA-FK-Engpassanalyse.pdf). 


Vorbemerkungen der Bundesregierung 

Bei den Fragen 1, 2 und 6 wird eine Gliederung bis auf Ebene der Berufsgattung 
und Kreise erfragt. Aufgrund der regionalen Mobilität von Erwerbspersonen, der 
Substituierbarkeit von Berufen und der eingeschränkten Aussagekraft von gerin¬ 
gen Fallzahlen wurden die Daten lediglich bis auf Berufsgruppen und auf Län¬ 
derebene ausgewertet. Die Auswertung für Arbeitslose und Arbeitsuchende er¬ 
folgt jeweils nach dem Zielberuf. Die Unterbeschäftigung kann nicht nach Ziel¬ 
oder Herkunftsberuf ausgewertet werden. Fragen dazu können nicht beantwortet 
werden. 

1. Bei welchen Bemfen liegt nach Kenntnis der Bundesregiemng die Zahl der 
offenen Stellen in Deutschland, erstens, über der Zahl der Arbeitslosen und 
zweitens, über der Zahl der weiter gefassten Unterbeschäftigten sowie drit¬ 
tens, über der Zahl der Arbeitssuchenden (Arbeitslose und nicht-arbeitslose 
Arbeitssuchende; bitte systematisch als jeweilige Gegenüberstellung von 
Zahl der offenen Stellen, Zahl der Arbeitslosen, Zahl der Unterbeschäftigten, 
Zahl der Arbeitssuchenden und die jeweilige Differenz zwischen der Zahl 
der offenen Stellen und der Zahl der erfragten Vergleichsgröße ausweisen 
und bitte aufgeschlüsselt nach Bund, Ost- und Westdeutschland, Bundeslän¬ 
dern sowie Landkreisen und kreisfreien Städten, jeweils getrennt nach Be¬ 
rufshauptgruppe, Berufsgmppe, Berufsuntergmppe, Bemfsgattung angeben; 
bitte Wert Dezember 2018 und Jahresdurchschnitt 2018 angeben)? 

Zur Beantwortung werden auf Basis von Auswertungen der Beschäftigungssta¬ 
tistik sowie der Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Arbeif (BA) Berufs¬ 
hauptgruppen und Berufsgruppen aufgelistet, für die in mindestens einer Region 
die Differenz von gemeldetem Stellenbestand und Bestand an Arbeitslosen oder 
Arbeitsuchenden positiv ist. 

Danach war bei den Berufsgruppen „261 Mechatronik und Automatisierungs¬ 
technik“ und „262 Energietechnik“ die Differenz fast durchgängig positiv. Dies 
gilt sowohl für den Berichtsmonat Dezember 2018 als auch für den Jahresdurch¬ 
schnitt 2018. Lediglich in Berlin lag hier der Bestand an gemeldeten Arbeitsstel¬ 
len unter dem Bestand an Arbeitsuchenden (nicht aber unter dem Bestand an Ar¬ 
beitslosen). Bezogen auf die Differenz zwischen den Jahresdurchschnitten von 
Arbeitsstellen und Arbeitslosen ist neben den genannten Berufsgruppen (und der 
zugehörigen Berufshauptgruppe „26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberafe“) 
noch die Berufsgruppe „342 Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik“ zu be¬ 
nennen. 

Eine positive Differenz von gemeldetem Stellenbestand und Bestand an Arbeits¬ 
losen bzw. Arbeitsuchenden kann ein Anzeichen für Probleme bei der Stellenbe¬ 
setzung sein, muss es aber nicht. Sie kann auch Ausdruck normaler Fluktuation, 
eines konjunkturellen Aufschwungs oder eines Strukturwandels sein. Die Ar¬ 
beitsmarktberichterstattung der BA orientiert sich daher bei ihrer Engpassanalyse 
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an mehreren Indikatoren, v. a. an den Verweil- bzw. Vakanzzeiten (vgl. hierzu 
Anmerkungen zu Frage 5 oder Statistik der BA (Hrsg.): Möglichkeiten und Gren¬ 
zen einer statistischen Engpassanalyse nach Berufen, Nürnberg, 2011). 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 und 2 zu Frage 1 im Anhang zu entneh¬ 
men.* Eine positive Differenz wird durch Grauschattierang hervorgehoben. 

2. Bei welchen Bemfen liegt nach Kenntnis der Bundesregiemng die Zahl der 
offenen Stellen in Deutschland, erstens, unter der Zahl der Arbeitslosen und 
zweitens, unter der Zahl der weiter gefassten Unterbeschäftigten sowie drit¬ 
tens, unter der Zahl der Arbeitssuchenden (bitte systematisch als jeweilige 
Gegenüberstellung von Zahl der offenen Stellen, Zahl der Arbeitslosen, Zahl 
der Unterbeschäftigten, Zahl der Arbeitssuchenden und die jeweilige Diffe¬ 
renz zwischen der Zahl der offenen Stellen und der Zahl der abgefragten 
Vergleichsgröße ausweisen und bitte aufgeschlüsselt nach Bund, Ost- und 
Westdeutschland, Bundesländern sowie Landkreisen und kreisfreien Städ¬ 
ten, jeweils getrennt nach Bemfshauptgruppe, Bemfsgruppe, Bemfsunter- 
gruppe, Berufsgattung angeben; bitte Wert Dezember 2018 und Jahresdurch¬ 
schnitt 2018 angeben)? 

Bei allen in der Auswertung zu Frage 1 nicht farblich hervorgehobenen und dar¬ 
über hinaus nicht aufgeführten Berufshauptgruppen und Berufsgruppen sind die 
Differenzen von gemeldetem Stellenbestand und Bestand an Arbeitslosen bzw. 
Arbeitsuchenden negativ oder null. Aus Gründen der Darstellbarkeit wurde auf 
eine gesonderte Auswertung verzichtet. Einen Überblick über alle existierenden 
Berufshauptgruppen und Berufsgruppen gibt die Klassifikation der Berufe 2010 
(KldB 2010), die im Intemetangebot der Statistik der BA (statistik.arbeitsagentur. 
de) zur Verfügung steht. 

3. Wie viele Berufe sind jeweils von Frage 1 betroffen, und wie viele von 
Frage 2? 

Bei 61 von 140 Berufsgruppen war in mindestens einer der betrachteten Regionen 
(Deutschland, Ost- und Westdeutschland sowie Länder) der Bestand an gemelde¬ 
ten Arbeitsstellen größer als der Bestand an Arbeitslosen oder Arbeitsuchenden. 
In zehn von 36 Fällen war dies auch für die Berufshauptgruppen der Fall. D. h. 
umgekehrt war bei 79 Berafsgruppen und 26 Berafshauptgruppen diese Differenz 
gleich null oder negativ. 

4. Wie stellen sich die in den Fragen 1 und 2 erfragten Größen für die MINT- 
Berufe, die Gesundheits- und Pflegebranche und das Handwerk dar, die die 
Bundesregiemng im Gesetzentwurf als besonders betroffen vom Fachkräf¬ 
temangel hervorhebt? 

Das spezifische Berufsaggregat „MINT-Berufe“ umfasst alle Tätigkeiten, für de¬ 
ren Ausübung ein hoher Anteil an Kenntnissen aus den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und/ oder Technik erforderlich ist (zu Details 
vgl. „MINT Berufe“ (https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/ 
Grandlagen/KIassifikation-der-Berufe/KIdB2010/Arbeitshilfen/Berafsaggregate/ 
Generische-Publikationen/MINTBerufe.pdf) sowie Berufe auf einen Blick: 
MINT und Engpassanalyse im Intemetangebot der BA-Statistik). 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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Legt man das Kriterium „Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen übersteigt Be¬ 
stand an Arbeitslosen bzw. Arbeitsuchenden“ zugrunde, so ist bei MINT-Tätig- 
keiten auf Fachkräfteebene bundesweit ein erhöhter Bedarf festzustellen. 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 und 2 zu Frage 4 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 

Bei Gesundheits- und Pflegeberufen fallt bezogen auf das Kriterium „Bestand an 
gemeldeten Arbeitsstellen übersteigt Bestand an Arbeitslosen“ auf, dass insbe¬ 
sondere im süddeutschen Raum, d. h. in den Ländern Baden-Württemberg und 
Bayern, erhöhter Bedarf an Arbeitskräften besteht. Im Jahresmittel 2018 überstieg 
der Stellenbestand hier den Arbeitslosenbestand um ca. 1 200 bzw. 2 100. 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 3 und 4 zu Frage 4 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 

Bei Handwerksberufen ist bezüglich des genannten Kriteriums bundesweit ein 
Engpass zu konstatieren. Im Jahresdurchschnitt 2018 betrug die Lücke im Saldo 
rund 19 700. Das Gros der Arbeitskräfte fehlte dabei in den Bereichen „Mecha¬ 
tronik und Elektrik“ (Differenz rd. 28 000), „Klempnerei und Installation“ 
(11 000) sowie „Fahrzeugbau“ (8 800). 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 5 und 6 zu Frage 4 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 


5. Bei welchen Berufen herrscht nach Kenntnis der Bundesregiemng Fachkräf¬ 
temangel, und nach welchen Kriterien genau kommt die Bundesregierung zu 
ihrer Einschätzung hierzu? 

Die Arbeitsmarktberichterstattung der BA erstellt in regelmäßigen Abständen 
eine Liste mit sog. Engpassberufen. Die Einschätzung zu Engpassberufen wird 
anhand folgender Kriterien vorgenommen: die durchschnittliche abgeschlossene 
Vakanzzeit im betrachteten Beruf liegt 30 Prozent über dem Durchschnitt aller 
Berufe, auf 100 offene Stellen kommen bei Fachkräften und Spezialisten weniger 
als 200 Arbeitslose (bei Experten weniger als 400), die berufsspezifische Arbeits¬ 
losenquote (bezogen auf alle Erwerbstätigen und Arbeitslosen) liegt nicht höher 
als drei Prozent. Die durch die Vorauswahl identifizierten Berufsgruppen werden 
zusätzlich anhand weiterer statistischer Daten und weiterführender Informationen 
bewertet. 

Die aktuellen Engpassberufe der Engpassanalyse von Dezember 2018 können den 
Tabellen 1 bis 3 zu Frage 5 im Anhang entnommen werden.* Details zur Metho¬ 
dik sind dem Dokument „Methode und Begriffe“ (https://statistik.arbeitsagentur. 
de/Statischer-Content/Arbeitsmarktberichte/Fachkraeftebedarf-Stellen/Fachkraefte/ 
Fachkraefteengpassanalyse-Methode-und-Begriffe.pdf) zu entnehmen. 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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6. Wie viele Arbeitslose, Unterbeschäftigte und Arbeitssuchende gibt es nach 
Kenntnis der Bundesregierung in den Berufen, in denen nach Kenntnis der 
Bundesregierung Fachkräftemangel herrscht (bitte Wert Dezember 2018 und 
Jahresdurchschnitt 2018 und aufgeschlüsselt nach Bund, Ost- und West¬ 
deutschland, Bundesländern sowie Landkreisen und kreisfreien Städten, je¬ 
weils getrennt nach Berufshauptgruppe, Berufsgruppe, Berufsuntergruppe, 
Berufsgattung angeben)? 

Auf Basis der in Frage 5 erwähnten Engpassanalyse wurden Auswertungen zum 
Bestand an Arbeitslosen und Arbeitsuchenden auf Fachkräfte-, Spezialisten- und 
Expertenebene erstellt. Aus Gründen der Darstellbarkeit sind diese Auswertun¬ 
gen auf Jahresdurchschnitte 2018 beschränkt. Auf Fachkräfteebene gab es dem¬ 
nach im Jahr 2018 bundesweit rand 70 100 Arbeitslose und 133 100 Arbeitsu¬ 
chende, auf Spezialisten-Ebene 8 400 Arbeitslose und 16 300 Arbeitsuchende 
und auf Expertenebene 12 400 Arbeitslose und 22 000 Arbeitsuchende in Eng¬ 
passberufen. 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 bis 3 zu Frage 6 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 

7. Wie viele Beschäftigte arbeiten nach Kenntnis der Bundesregiemng in Fach¬ 
kräfteengpassberufen, in denen nach Kenntnis der Bundesregierung Fach¬ 
kräftemangel herrscht (bitte Wert Dezember 2018 und Jahresdurchschnitt 
2018 und aufgeschlüsselt nach Bund, Ost- und Westdeutschland, Bundeslän¬ 
dern sowie Landkreisen und kreisfreien Städten, jeweils getrennt nach Be¬ 
rufshauptgruppe, Berufsgruppe, Berufsuntergruppe, Berufsgattung und nach 
Frauen, Männer, Teilzeit, Vollzeit angeben)? 

Analog zu Frage 6 wurde eine Auswertung zu sozialversicherangspflichtig Be¬ 
schäftigten erstellt. Basis hierfür bildet der Stichtag 30. Juni 2018. ln den genann¬ 
ten Berufsgruppen waren bundesweit rund 12 287 100 Personen sozialversiche¬ 
rungspflichtig beschäftigt, in den genannten Berufsgattungen 5 105 100. 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 bis 3 zu Frage 7 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 

8. Welche Maßnahmen wurden nach Kenntnis der Bundesregiemng in den ver¬ 
gangenen Jahren konkret ergriffen, um Arbeitslose und Unterbeschäftigte 
gezielt und wirksam für Bemfe zu schulen und auszubilden, in denen die 
Zahl der offenen Stellen höher liegt als die Zahl der Arbeitslosen? 

Ein zentraler Aspekt der Fachkräftesicherung ist die berufliche Aus- und Weiter¬ 
bildung. Die arbeitsmarktpolitische Förderung der beruflichen Weiterbildung ent¬ 
hält dabei ein breites, flexibles Instrumentarium, mit dem Arbeitslose bzw. Ar¬ 
beitsuchende, aber auch beschäftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei 
notwendigen Qualifizierungsbedarfen unterstützt werden können. Angesichts der 
Fachkräfteengpässe bietet die berufliche Weiterbildung insbesondere für Arbeits¬ 
lose ohne Berufsabschluss große Chancen, nach Abschluss einer entsprechenden 
Nachqualifizierung in eine dauerhafte Beschäftigung einmünden zu können. Die 
Förderang der beruflichen Weiterbildung leistet z. B. bei den besonders nachge¬ 
fragten Altenpflegefachkräften einen wichtigen Beitrag zur Ausbildung und 
Fachkräftesicherung in der Altenpflege. Aber auch in anderen nachgesuchten Be¬ 
rufen können bei Vorliegen der individuellen Voraussetzungen Arbeitnehmerin¬ 
nen und Arbeitnehmer eine geförderte Weiterbildung erhalten. 


Von einer Dracklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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Mit der Initiative Zukunftsstarter sollen auch auf Basis erweiterter Fördermög¬ 
lichkeiten durch das Gesetz zur Stärkung der beruflichen Weiterbildung und des 
Versicherungsschutzes in der Arbeitslosenversicherung (AWStG) gezielt Teil¬ 
nehmerinnen und Teilnehmer in der Altersgruppe der 25- bis unter 35-Jährigen 
in den Rechtskreisen des SGB 11 und SGB 111 für eine abschlussorientierte Qua¬ 
lifizierung gewonnen werden. Schwerpunkf der Inifiafive isf die zielgerichfefe, 
passgenaue Förderung abschlussorientierter beruflicher Weiterbildungen (z. B. 
Umschulungen in Voll- und Teilzeit, Vorbereitungslehrgänge auf die Extemen¬ 
prüfung, berufsanschlussfähige Teilqualifizierungen, Grandkompetenzen). Die 
Initiative richtet sich nicht nur an Arbeitslose, sondern auch an beschäftigte Ar¬ 
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die noch nicht über eine Berufsausbildung 
verfügen. Auch behinderte junge Erwachsene können von der Initiative profitie¬ 
ren. 

Mit dem zum 1. Januar 2019 in Kraft getretenen Qualifizierungschancengesetz 
wurde u. a. die Weiterbildungsförderung für beschäftigte Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer verbessert, deren berufliche Täfigkeifen durch Technologien er- 
sefzf werden können, die in sonsfiger Weise vom Sfrukturwandel bedroh! sind 
oder die eine Weiterbildung in einem Engpassberuf anstreben. 

9. Wie viele Arbeitslose und Unterbesehäftigte wurden naeh Kenntnis der Bun¬ 
desregierung in den vergangenen Jahren durch Maßnahmen der Bundesagen¬ 
tur für Arbeit in Berufen geschult, in denen nach Kenntnis der Bundesregie¬ 
rang Fachkräftemangel herrscht? 

Ebenfalls nach Maßgabe der Engpassanalyse wurden die Eintritte in Förderung 
der beruflichen Weiterbildung der Jahre 2016, 2017 und 2018 ausgewertet. Da 
die Dezemberwerte 2018 zum Zeitpunkt der Erstellung des Antwortbeitrags noch 
nicht zur Verfügung standen, wurde für das Jahr 2018 approximativ die Summe 
der Monate Dezember 2017 bis November 2018 herangezogen. Auf Fachkräf¬ 
teebene wurden in den genannten Jahren zwischen 51 000 und 53 000 Teilnah¬ 
men gezählt, auf Spezialisten-Ebene zwischen 6 700 und 7 100 Teilnahmen und 
auf Expertenebene zwischen 3 700 und 4 900 Teilnahmen. 

Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 bis 3 zu Frage 9 im Anhang zu entneh¬ 
men.* 

10. Wie sind nach Kenntnis der Bundesregierung, erstens, die Arbeitslosenquo¬ 
ten für die einzelnen Berufe und, zweitens, die Unterbeschäftigungsquoten 
für die einzelnen Berufe (bitte aufgeschlüsselt nach Bund, Ost- und West¬ 
deutschland, Bundesländern sowie Landkreisen und kreisfreien Städten, je¬ 
weils getrennt nach Berafshauptgrappe, Berufsgrappe, Berufsuntergrappe, 
Berufsgattung angeben; bitte Wert Dezember 2018 und Jahresdurchschnitt 
2018 angeben)? 

Berufsspezifische Arbeitslosenquoten können dem Intemetprodukt „Berufsspezi¬ 
fische Arbeitslosenquoten - Deutschland und Länder (Jahreszahlen)“ der Statistik 
der BA entnommen werden. Sie stehen für Berufshauptgruppen und Berufsgrup¬ 
pen (sowie für Berufssegmente und -Sektoren) und die Jahre 2017 und 2018 zur 
Verfügung. Es wird auf die methodischen Hinweise zur Interpretation der berufs¬ 
spezifischen Arbeitslosenquoten in dem Produkt hingewiesen. 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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11. Bei welcher Arbeitslosenquote ist nach Auffassung der Bundesregierung 
Vollbeschäftigung gegeben? 

12. Bei welcher Unterbeschäftigungsquote ist nach Auffassung der Bundesre¬ 
gierung Vollbeschäftigung gegeben? 

Die Fragen 11 und 12 werden gemeinsam beantwortet. 

Unter Vollbeschäftigung wird gemeinhin eine Situation verstanden, in der alle 
Erwerbspersonen innerhalb eines bestimmten Zeitrahmes eine Beschäftigung fin¬ 
den. Vollbeschäftigung bedeutet allerdings nicht, dass es keine Arbeitslosigkeit 
mehr gibt. Ein gewisses Maß an Arbeitslosigkeit ist mit Vollbeschäftigung ver¬ 
einbar. Stets befinden sich Menschen auf der Suche nach Arbeit und Betriebe auf 
der Suche nach Arbeitskräften; damit sind immer Menschen vorübergehend ar¬ 
beitslos (Sucharbeitslosigkeit). Zudem sind auch regionale Unterschiede sowie 
das Ausmaß an Langzeitarbeitslosigkeit zu berücksichtigen. Die Bundesregie¬ 
rung verwendet daher kein exaktes quantitatives Maß zur Definition von Vollbe¬ 
schäftigung. 

13. Welche Maßnahmen wurden nach Kenntnis der Bundesregiemng in den ver¬ 
gangenen Jahren konkret ergriffen, um Arbeitslose und Unterbeschäftigte 
gezielt und wirksam für Bemfe zu schulen, in denen die Arbeitslosenquote 
unter 3 Prozent liegt? 

Auf die Antwort zu Frage 8 wird verwiesen. 

14. Inwieweit begründen nach Kenntnis der Bundesregiemng niedrige Löhne 
und allgemein unattraktive Arbeitsbedingungen, dass offene Stellen unbe¬ 
setzt bleiben, und inwieweit trägt die Bundesregiemng dem Rechnung? 

Die gesamtwirtschaftliche Stellenerhebung des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (lAB) gibt hierzu mögliche Hinweise. Sie wird als repräsenta¬ 
tive Stichproben-Quartalsbefragung von Betrieben durchgeführt, deren Ergeb¬ 
nisse hochgerechnet werden. 

Ein Teil der Fragen behandelt den letzten Fall eines Abbruchs der Personalsuche 
in den befragten Betrieben. Hieraus können Informationen darüber gewonnen 
werden, ob eine Personalsuche endgültig eingestellt werden musste und welche 
Gründe es dafür gab. Für die Inferpretafion der folgenden Ergebnisse ist beson¬ 
ders zu berücksichtigen, dass es sich hierbei um die Angaben der Betriebe han¬ 
delt. Aus den Daten ist es nicht möglich zu ermitteln, welche konkreten Eigen¬ 
schaften die Stelle, für die die Suche abgebrochen werden musste, beinhaltet. Ent¬ 
sprechend können keine Aussagen darüber getroffen werden, ob das Angebot von 
Seiten des Betriebes tatsächlich unattraktiv war, oder nur als unattraktiv wahrge¬ 
nommen wurde. 

Insgesamt wurden nach Auswertungen der lAB-Stellenerhebung in den Jahren 
seit 2014 jeweils mehr als vier Millionen Suchprozesse nach neuen Mitarbeitern 
in Deutschland aufgenommen. Bis zum Jahr 2018 zeigt sich dabei eine leicht stei¬ 
gende Tendenz. Auch die abgebrochenen Personalsuchen haben zugenommen 
und bewegen sich zwischen 609 000 und 831 000, wobei der Höchststand im Jahr 
2016 erreicht wurde. Von diesen abgebrochenen Personalsuchen wurden zwi¬ 
schen 18 und 26 Prozent endgültig abgebrochen, diese Stellen blieben also tat¬ 
sächlich unbesetzt. In allen anderen Fällen eines Suchabbruchs wurde die Suche 
zum Teil in anderer Form oder zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenom¬ 


men. 
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Tabelle 1: Gesamtheit der Suchprozesse und der abgebrochenen Suchprozesse 
Suchprozesse an allen Suchabbrüchen in Prozent 

in 1000 und Anteile endgültiger 


Suchprozesse 
in 1.000 

darunter: 
Suchabbrüche 
in 1.000 

Anteil endgültiger 
Suchabbrüche an allen 
Suchabbrüchen in Prozent 

Anteil endgültiger 
Suchabbrüche an allen 
Suchnrozessen in Prozent 

2014 

4.336 

665 

18% 

3% 

2015 

4.058 

609 

24% 

4% 

2016 

4.484 

831 

21% 

4% 

2017 

4.259 

684 

26% 

4% 

2018* 

4.657 

785 

25% 

4% 


Quelle: lAB-Stellenerhebung 2014 bis 2018; * vorläufige Hochrechnung 


Die angegebenen Gründe für den endgültigen Abbruch der Personalsuche sind 
vielfältig und volatil. Wird die Suche endgültig abgebrochen, so wird in knapp 
80 Prozent der Fälle ein Mangel an Bewerbern als (ein) Grund genannt. Dieser 
Grund des Suchabbruchs zeigt eine deutlich steigende Tendenz seit dem Jahr 
2016. Dahinter zurück stehen die Gründe einer mangelnden Qualifikation der Be¬ 
werber und einer unzureichenden beruflichen Erfahrung. Hier ist eine sinkende 
Tendenz zu erkennen. Entsprechend scheitert die Stellenbesetzung endgültig 
(auch) dann am häufigsten, wenn nicht ausreichend Bewerber angezogen werden 
können bzw. zu wenige Bewerber auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen. 
Dies entspricht Befunden, wonach diese Ursache für Schwierigkeiten im Einstel¬ 
lungsprozess in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen hat, von 16 Pro¬ 
zent im Jahr 2008 auf etwa 31 Prozent im Jahr 2017 (vgl. Bossler et al. 2018). Bei 
gut der Hälfte aller endgültig abgebrochenen Personalsuchen spielte die fehlende 
Bereitschaft der Bewerber, die Arbeitsbedingungen zu erfüllen, eine Rolle. Dieser 
Grund zeigt sich im Zeitverlauf volatil, befindet sich im Jahr 2018 jedoch auf dem 
gleichen Niveau wie im Jahr 2014. Seit dem Jahr 2015 ist hier eine steigende 
Tendenz zu erkennen, die zwischen 2017 und 2018 jedoch wieder rückläufig ist. 
Werden zu hohe Lohn- und Gehaltsforderungen gestellt, so ist dies aktuell bei 
38 Prozent aller endgültigen Suchabbrüche relevant. Gegenüber dem Jahr 2014 
bedeutet dies ebenfalls ein gleichbleibendes Niveau, wobei auch bei diesem Punkt 
zunächst ein deutlicher Anstieg gefolgt von einem leichten Rückgang zu be¬ 
obachten ist. An dieser Stelle sei nochmals daraufhingewiesen, dass die Informa¬ 
tionen aus der Erhebung keinen Aufschluss darüber geben können, ob es sich bei 
den Abbrüchen der Personalsuche tatsächlich um unattraktive Stellen handelte. 
Wiedergegeben werden kann lediglich der Grund aus dem die Suche abgebrochen 
wurde, nähere Informationen zur Ausgestaltung der Stelle liegen aus der Befra¬ 
gung nicht vor. 
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Abbildung 1: Gründe für den endgültigen Abbruch der Personalsuche in Prozent 
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...... Erfahrung — —. Bewerberzahl 

Quelle: lAB-Stellenerhebung 2014 bis 2018; * vorläufige Hochrechnung, Mehrfachnennungen mög¬ 
lich, hochgerechnet auf Abbrüche der Personalsuche 

15. In welchen Berufen sind nach Kenntnis der Bundesregierung insbesondere 
niedrige Löhne und unattraktive Arbeitsbedingungen dafür verantwortlich, 
dass offene Stellen unbesetzt bleiben? 

Die lAB-Stellenerhebung ermöglicht eine Analyse über die Gründe für eine end¬ 
gültig abgebrochene Suche nach Berufen auf Ebene der Berufshauptgruppen. 
Eine tiefergehende Analyse ist aufgrund einer zu geringen Fallzahl der Befra¬ 
gungsdaten innerhalb der einzelnen Berufsgruppen nicht möglich. 

Tabelle 2: Berufshauptgruppen nach der Klassifikation der Berufe 2010 

1 Land-, Forst- und Tierwirtschaft und Gartenbau 

2 Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung 

3 Bau, Architektur, Vermessung und Gebäudetechnik 

4 Naturwissenschaft, Geografie und Informatik 

5 Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit 

g Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und 
Tourismus 

7 Untemehmensorganisation, Buchhaltung, Recht und Verwaltung 

8 Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung 

^ Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, 
Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung 
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Abbildung 2: Gründe für den endgültigen Abbruch der Personalsuche nach Be¬ 
rufshauptgruppen in Prozent 
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■ Gehaltsforderungen S Arbeitsbedingungen □ Qualifikation 
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□ Erfahrung □ Bewerberzahl 

Quelle: lAB-Stellenerhebung 2014 bis 2018, Jahre gepoolt; * keine Auswertung möglich wegen zu 
geringer Fallzahl, Mehrfachnennungen möglich, hochgerechnet auf Abbrüche der Personalsuche 

ln Abbildung 2 werden die Gründe für den endgültigen Suchabbruch nach den 
genannten Berufshauptgruppen dargestellt. Die Abbildung zeigt, dass in den 
meisten Berufshauptgruppen die Zahl der Bewerber eine entscheidende Rolle für 
den Abbruch der Personalsuche spielt. Vor allem in den Bereichen Bau, Archi¬ 
tektur, Vermessung und Gebäudetechnik, Untemehmensorganisation, Buchhal¬ 
tung, Recht und Verwaltung sowie Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung 
fallt dieser Grund mit über 70 Prozent der Nennungen sehr stark ins Gewicht. Ein 
Mangel an der beruflichen Qualifikation der Bewerber als ein Grund für den 
Abbruch der Personalsuche findet sich vor allem in den wissenschaftlichen Be¬ 
reichen Naturwissenschaft, Geografie und Informafik sowie den Sprach-, Litera¬ 
tur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Medien, Kunst, 
Kultur und Gestaltung. Aber auch in der Rohstoffgewinnung, Produktion und 
Fertigung spielt dieser Grund mit etwa zwei Dritteln der Nennungen eine gewich¬ 
tige Rolle. 

Im Vergleich zeigt sich, dass die Nicht-Akzeptanz der Arbeitsbedingungen einer 
Stelle noch häufiger zum endgülfigen Abbruch der Personalsuche führt, als dies 
bei zu hohen Lohn-, bzw. Gehaltsforderungen der Fall ist. Vor allem in den Be¬ 
reichen Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit, sowie Kaufmännische Dienst¬ 
leistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus wird dieser Grund häu¬ 
fig beim endgültigen Abbruch der Personalsuche genannt, ln allen anderen Be¬ 
rufshauptgruppen wird er bei bis zur Hälfte aller endgültig abgebrochenen Such¬ 
prozesse angegeben. Hingegen spielen zu hohe Lohn- und Gehaltsforderungen in 
den Bereichen Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung, sowie Gesundheit, 
Soziales, Lehre und Erziehung mehr als in anderen Gruppen eine Rolle. Dieser 
Grund wird hier bei knapp der Hälfte aller endgültigen Suchabbrüche angegeben. 



























































Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-11- 


Drucksache 19/9401 


16. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in den von der Frage 1 be¬ 
troffenen Berufen der Durchschnittslohn, die Arbeitszeit, die Zahl der Über¬ 
stunden, die Zahl der Krankmeldungen jeweils im Vergleich zu den Durch¬ 
schnittsgrößen für alle Berufe insgesamt und aufgeschlüsselt nach Frauen, 
Männer, Teilzeit, Vollzeit? 

17. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in den von der Frage 2 be¬ 
troffenen Berufen und Berufsgruppen der Durchschnittslohn, die Arbeitszeit, 
die Zahl der Überstunden, die Zahl der Krankmeldungen jeweils im Ver¬ 
gleich zu den Durchschnittsgrößen für alle Berufe insgesamt und aufge¬ 
schlüsselt nach Frauen, Männer, Teilzeit, Vollzeit? 

Die Fragen 16 und 17 werden gemeinsam beantwortet. 

Erkenntnisse zur Arbeitszeit, Zahl der Überstunden und Zahl der Krankmeldun¬ 
gen liegen der Bundesregierung in der erfragten Differenzierung nicht vor. 

Bezüglich des Durchschnittslohns kann das Merkmal „Entgelt“ aus der Beschäf¬ 
tigungsstatistik der BA herangezogen werden. Auswertungen liegen bis zum Jahr 
2017 vor. Es wird auf die Vorbemerkungen der Bundesregierung auf Bundestags¬ 
drucksache 19/8686 verwiesen. 

Im sog. Entgeltatlas der Arbeitsmarktberichterstattung der BA steht das Median¬ 
entgelt für alle Berufsgruppen bis auf Länderebene und differenziert nach Alters¬ 
gruppen und Geschlecht zur Verfügung. Bei einer zu geringen Anzahl an Be¬ 
schäftigten (Fallzahl) ist die Aussagekraft von Entgeltverteilungen eingeschränkt. 
Gleiches gilt damit auch für approximativ ermittelte Medianentgelte. Deshalb 
veröffentlicht die Statistik der BA keine Daten zu Entgeltverteilungen und Medi¬ 
anentgelten in Regionen bzw. bei Merkmalskombinationen (z. B. Berufe) mit we¬ 
niger als 1 000 Beschäftigten (https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistikdaten/ 
Detail/201712/iiia6/beschaeftigung-entgelt-entgelt/entgelt-d-0-201712-xlsm.xlsm). 

Im Entgeltatlas wird versucht, bei der Wahl eines bestimmten Berufs (in einem 
bestimmten Gebiet) mit einer eigentlich zu niedrigen Fallzahl im o. g. Sinne eine 
näherungsweise ähnliche Konstellation mit ausreichend hoher Fallzahl anzubie¬ 
ten. Dies erfolgt durch einen berufsfachlichen und/oder regionalen Gliederungs¬ 
ebenenwechsel. Beim berufsfachlichen Gliederungsebenenwechsel (von der Be¬ 
rufsgattung zur Berufsgruppe) wird dabei das Anforderungsniveau der aus dem 
ausgewählten Beruf abgeleiteten Berufsgattung beibehalten. 

Auch in den amtlichen Statistiken der gesetzlichen Krankenversicherung wird zu 
den Krankmeldungen kein Merkmal erfasst, welche Tätigkeit das Mitglied beruf¬ 
lich ausübt oder ob es sich um einen Arbeitslosen oder Unterbeschäftigten han¬ 
delt. 


18. Wie wirkt sich nach Kenntnis der Bundesregierung eine Verlangsamung des 
Wirtschaftswachstums auf die Arbeitsnachfrage aus, und welche Konse¬ 
quenzen hat es nach Kenntnis der Bundesregierung, wenn das Arbeitsange¬ 
bot gleichzeitig, wie vom Fachkräfteeinwandemngsgesetz angestrebt, steigt? 

Die ArbeitsmarktentWicklung in Deutschland zeigt sich gegenüber konjunkturel¬ 
len Fluktuationen seit der Wirtschaftskrise im Jahr 2009 sehr robust. Klinger/ 
Weber (2014) stellen eine Flalbierung des Konjunktureinflusses auf die Beschäf¬ 
tigung fest. Statt von der Konjunktur wird der Aufwärtstrend der Beschäftigung 
vor allem von Faktoren wie dem Wachstum des Dienstleistungsbereichs, etwa bei 
Pflege, Erziehung und Untemehmensdienstleistem, gestützt. Vor allem führt die 
stärkere Knappheit von Arbeitskräften dazu, dass sich viele Betriebe Beschäftigte 
auch unabhängig von der aktuellen konjunkturellen Lage sichern (Klinger/Weber 
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2014, Weber 2019). Dies lässt sich auch am deutlich sinkenden Entlassungsrisiko 
ablesen, welches derzeit auf dem niedrigsten Stand seit der Wiedervereinigung 
liegt. 

Das Erwerbspersonenpotenzial in Deutschland ist in den vergangenen zehn Jah¬ 
ren trotz des demographischen Wandels gestiegen. Die Zuwanderung insgesamt 
leistete hierzu den wichtigsten Beitrag. Die Erwerbstätigkeit hat allerdings noch 
deutlich stärker zugelegt, so dass verfügbare Arbeitskräfte in Deutschland knap¬ 
per geworden sind. Nach Prognosen des lAB ist auch weiterhin mit einem hohen 
Arbeitskräftebedarf zu rechnen (Fuchs et al. 2019). Die Zuwanderung entfernt 
sich dagegen mittlerweile wieder von ihren Höchstständen, und die negativen de¬ 
mographischen Effekte werden über die kommenden Jahre noch deutlich stärker 
werden. 

In den vergangenen Jahren hat die Zuwanderung die Anzahl an Erwerbstätigen 
deutlich erhöht. Hingegen ist die Arbeitslosenquote in Deutschland durch Zuwan¬ 
derung nach Erkenntnissen des lAB nicht gestiegen (Weber/Weigand 2018). 
Auch zusätzlicher Abwärtsdruck auf die Löhne konnte nicht festgestellt werden 
(Klinger et al. 2018). 

19. Wie schätzt die Bundesregierung den Einfluss des Fachkräfteeinwande- 
mngsgesetzes auf die wirtschaftliche Entwicklung in den Ländern ein, die 
durch das Fachkräfteeinwandemngsgesetz Fachkräfte verlieren und die so¬ 
mit nicht mehr der Entwicklung der dortigen Volkswirtschaften zur Verfü¬ 
gung stehen? 

Die wissenschaftliche Literatur zum Phänomen des ,Brain Drain' schätzt die Wir¬ 
kungen der Möglichkeit zur Migration von qualifizierten Arbeitskräften sehr dif¬ 
ferenziert ein (Beine et al., 2001; Docquier/Rapoport, 2012; Mountford, 1997; 
Stark, 1997). Auf der einen Seite verlieren die Sendeländer qualifizierte Arbeits¬ 
kräfte, in deren Bildung sie investiert haben. Dadurch können das Niveau der 
Produktion und auch die Wachstumsrate sinken, wenn Arbeitskräfte mit einem 
überdurchschnittlichen Innovationspotenzial verloren gehen. Auf der anderen 
Seite steigen durch die Möglichkeit zur Migration die individuellen Anreize, in 
Bildung zu investieren. Da am Ende aber nur ein Teil dieser Personen, die zusätz¬ 
lich in Bildung investiert haben, tatsächlich auswandert, kann per saldo das Qua¬ 
lifikationsniveau der Arbeitskräfte in den Herkunftsländern steigen, was wiede¬ 
rum zu positiven Produktivitäts- und Wachstumseffekten führt. Zudem können 
sich durch Rückkehrmigration bzw. zirkuläre Migration positive Qualifikations¬ 
effekte ergeben, sowie durch Rücküberweisungen positive Einkommenseffekte 
für die Bevölkerung der Herkunftsländer (Docquier et al., 2012). Die Auswirkun¬ 
gen der Auswanderung bzw. der erweiterten Option auf eine Auswanderung von 
qualifizierten Arbeitskräften sind also ambivalent. Die empirische Literatur 
schätzt die Effekte der Auswanderung bzw. der Migrationsoption für qualifizierte 
Arbeitskräfte je nach Herkunftsländern für Einkommen und Wachstum unter¬ 
schiedlich ein. Während die Auswirkungen auf Schwellenländer häufig positiv 
und neutral sind, sind Länder mit einem besonders niedrigen Entwicklungsniveau 
häufig negativ betroffen (Beine et al., 2001; Docquier/Rapoport, 2012). Schließ¬ 
lich ist zu berücksichtigen, dass die Einkommen der Migranten durch Arbeits¬ 
migration erheblich steigen, weil ihre Arbeitskraft produktiver eingesetzt werden 
kann. 

Hinsichtlich des Entwurfes des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes ist zudem zu 
berücksichtigen, dass er sich mit neuen Möglichkeiten im Bereich der nicht-aka¬ 
demischen Arbeitskräfte mit beruflichen Bildungsabschlüssen sowie den neuen 
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Möglichkeiten für Auszubildende nicht allein an akademische Arbeitskräfte rich¬ 
tet. Des Weiteren ist der deutsche Arbeitsmarkt im Vergleich zu vielen Herkunfts¬ 
ländern und auch anderen Zielländem wie den Vereinigten Staaten vergleichs¬ 
weise klein. Die Bundesregierung geht daher in Summe nicht von spürbaren ne¬ 
gativen Effekten für andere Volkswirtschaften aus. 

20. Wie bewertet die Bundesregiemng das Ergebnis der Faehkräfteengpassana- 
lyse Juni 2018 der Bundesagentur für Arbeit: „[■■•] trotz stark gestiegener 
Vakanzzeit sowie einer knapper gewordenen Arbeitslosen-Stellen-Relation 
kann von einem umfassenden Faehkräftemangel in Deutschland nach wie 
vor nicht ausgegangen werden“ (https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer- 
Content/Arbeitsmarktberichte/Fachkraeftebedarf-Stellen/Fachkraefte/BA-FK- 
Engpassanalyse.pdf)? 

21. Wie hewertet die Bundesregierung das Ergebnis des Wirtschafts- und Sozi¬ 
alwissenschaftlichen Instituts WSI zu den Konsequenzen des Fachkräfteein¬ 
wanderungsgesetzes: „Insbesondere die Ausweitung der Arbeitseinwande¬ 
rung auf alle Bemfe, unabhängig von einem tatsächlichen Mangel an Fach¬ 
kräften und vom ökonomischen Wert der zugmnde liegenden Ausbildungen, 
lässt negative Auswirkungen auf die Beschäftigten befürchten. Ähnliches 
gilt für Einwanderer ohne formale Qualifikation, deren berufspraktische Er- 
fahmng durch die Behörden kaum praktikabel geprüft werden kann“ (www. 
boeckler.de/pdf/p_wsi_pb_28_20 1 8.pdf)? 

22. Wie bewertet die Bundesregiemng das Ergebnis des Wirtschafts- und Sozi¬ 
alwissenschaftlichen Instituts WSI zum Fachkräftemangel: „Datenanalysen 
und Fallstudien zeigen, dass die Klagen der Unternehmer über den Fachkräf¬ 
temangel ein Ausdmck ihres Bestrebens sind, die Arbeitskosten niedrig zu 
halten. Ursächlich ist also kein Mangel an Fachkräften, sondern an Zahlungs¬ 
bereitschaft. Die Arbeitskräfterekmtiemng aus Drittstaaten sollte daher wei¬ 
terhin auf die von der Arheitsagentur nach einem etablierten Verfahren er¬ 
stellte Positivliste von Mangelbemfen beschränkt bleiben“ (www.boeckler. 
de/wsi_l 14049.htm)? 

Die Fragen 20 bis 22 werden gemeinsam beantwortet. 

Die deutsche Wirtschaft und der Arbeitsmarkt befinden sich in einer guten Ver¬ 
fassung. Erwerbstätigkeit und sozialversicherungspfiichtige Beschäftigung neh¬ 
men zu, Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung sind auf dem niedrigsten Ni¬ 
veau seit der Wiedervereinigung. Die aktuelle Engpassanalyse der BA vom De¬ 
zember 2018 zeigt, dass es zunehmende Engpässe am Arbeitsmarkt gibt. Ein all¬ 
gemeiner Arbeitskräftemangel über alle Regionen, Branchen und Qualifikationen 
hinweg wird hingegen nicht gesehen. 

Des Weiteren stellt nicht nur der demografische Wandel, sondern auch die zuneh¬ 
mende Digitalisierung neue Anforderungen, sowohl an Unternehmen als auch an 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Eine vorausschauende Fachkräfte Siche¬ 
rung ist daher von zentraler Bedeutung. Mit der Fachkräftestrategie der Bundes¬ 
regiemng wird dem entsprochen. Diese sieht neben der Hebung inländischer Po¬ 
tenziale auch die Zuwanderung aus dem europäischen und außereuropäischen 
Ausland vor. Des Weiteren wird auf die Antwort zu Frage 18 verwiesen. 


23. Wie viele Menschen wurden nach Kenntnis der Bundesregiemng in den ver¬ 
gangenen zehn Jahren in den MINT-Bemfen ausgebildet? 

Zur Beantwortung der Frage werden die neu abgeschlossenen Ausbildungsver¬ 
träge in den dualen MINT-Bemfen nach BBiG/HwO seit dem Jahr 2008 heran¬ 
gezogen. Im Zeitraum von 2008 bis 2017 wurden somit 1 689 171 Personen in 
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einem MINT-Bemf ausgebildet. Ausführliche Erläuterungen zum Vorgehen bei 
der Abgrenzung der dualen MINT-Berufe (BBiG/HwO) stehen unter www2. 
bibb.de/bibbtools/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-mint_20 1 7.xls zur Verfü¬ 
gung. 


24. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die betriebliche Weiterbil¬ 
dung und Qualifiziemng von Beschäftigten in den vergangenen zehn Jahren 
entwickelt? 

Die Beteiligung an betrieblicher Weiterbildung kann der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden. Die Zahlen basieren auf dem Adult Education Survey 
(AES). Im AES wird zwischen drei Weiterbildungssegmenten unterschieden: Der 
betrieblichen Weiterbildung, der individuell-berufsbezogenen Weiterbildung und 
der nicht-berufsbezogenen Weiterbildung. Bei der betrieblichen Weiterbildung 
handelt es sich um Weiterbildungsaktivitäten, die ganz oder überwiegend wäh¬ 
rend der Arbeitszeit oder einer bezahlten Freistellung erfolgt sind oder bei denen 
direkte Weiterbildungskosten durch den Arbeitgeber übernommen wurden. 
Weiterbildungsaktivitäten, die nicht direkt oder indirekt durch den Arbeitgeber 
(mit-) finanziert wurden (nicht-betriebliche Weiterbildungen), werden nach den 
Gründen für die Teilnahme in individuell-berufsbezogene (berufliche Gründe) 
und nicht berufsbezogene (private Gründe) Weiterbildungen unterteilt. Da die 
Definition der Weiterbildungssegmente für die AES-Erhebung 2012 aufgrund der 
EU-Vorgaben geändert woirde, können die Ergebnisse getrennt nach Weiterbil¬ 
dungssegmenten erst ab dem Jahr 2012 im Trend dargestellt werden. 


Basis; 18- 
bis 64- 




Teilnahmequoten in % 




Jährige 


Weiterbildung insgesamt 


betriebliche Weiterbildung 


2007 

2010 

2012 

2014 

2016 

2012 

2014 

2016 

Gesamt 

44 

42 

49 

61 

50 

35 

37 

36 

West 

43 

43 

48 

50 

49 

34 

36 

35 

Ost 

47 

41 

53 

54 

51 

39 

42 

41 


25. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil zweijähriger 
Ausbildungen im Verhältnis zu drei bis dreieinhalbjährigen Ausbildungsbe- 
mfen in den vergangenen zehn Jahren entwickelt? 

Wie stellt sich dies in den MINT-Berufen in den vergangenen zehn Jahren 
dar? 

Zur Beantwortung der Frage werden die neu abgeschlossenen Ausbildungsver¬ 
träge seit dem Jahr 2008 herangezogen. Der Anteil der zweijährigen dualen Aus¬ 
bildungsberufe nach BBiG und HwO im Vergleich zu 3- bzw. 3,5-jährigen Aus¬ 
bildungsberufen ist von 8,8 Prozent im Jahr 2008 zunächst auf 9,6 Prozent im 
Jahr 2010 gestiegen und danach bis zum Jahr 2017 auf 8,6 Prozent zurückgegan¬ 
gen. Im Vergleich dazu zeigt sich für die zweijährigen dualen MINT-Ausbil- 
dungsberufe nach BBiG und FfwO ein leichter prozentualer Rückgang von 
4,6 Prozent im Jahr 2008 auf 3,5 Prozent im Jahr 2013, danach folgte ein Anstieg 
auf 4,1 Prozent im Jahr 2017. 
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26. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die finanzielle Förderung 
von Universitäten und Studienfächern der Informationstechnologie und 
MINT-Berufen in den vergangenen zehn Jahren entwickelt? 

Die Förderung von Universitäten und Studienfächern obliegt nach der verfas¬ 
sungsmäßigen Kompetenzverteilung den Ländern. Der Bundesregierung liegen 
entsprechend keine Kenntnisse vor. 

27. Wie viele Arbeitsverträge in den MINT-Berufen sind nach Kenntnis der 
Bundesregierung befristet, wie viele unbefristet (bitte absolute Werte und 
Quoten ausweisen)? 

Angaben zur Befristung von Arbeitsverträgen für Beschäftigte liegen weder der 
Arbeitsmarktberichterstattung der BA noch dem lAB-Betriebspanel vor. Für be¬ 
gonnene Beschäftigungsverhältnisse steht diese Information der BA-Statistik seit 
kurzem zur Verfügung. Da diese jedoch keine Antwort auf die Frage darstellen, 
wurde von einer Auswertung abgesehen. 

Im Jahr 2017 waren nach Auswertungen des Mikrozensus 72 000 Kemerwerbs- 
tätige (Erwerbstätige im Alter 15 bis 64 Jahre, nicht in Bildung, Ausbildung oder 
einem Freiwilligendienst) im Bereich „Naturwissenschaften, Geografie, Informa¬ 
tik“ befristet beschäftigt. Das war ein Anteil an allen Kemerwerbstätigen in die¬ 
sem Bereich von fünf Prozent. 


28. Wie viele Menschen in Deutschland dürfen nach Kenntnis der Bundesregie- 
mng aufgmnd ihres Aufenthaltsstatus nicht in Deutschland arbeiten? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine statistischen Erkenntnisse vor. 

29. Wie viel Geld wird nach Kenntnis der Bundesregiemng den Goethe-Institu¬ 
ten für Sprachforderung zur Verfügung gestellt, um Menschen für den deut¬ 
schen Arbeitsmarkt sprachlich vorzubereiten? 

Das Goethe-Institut setzt derzeit keine Mittel aus der institutionellen Förderung 
oder Projektfördermiftel für die Fachkräftequalifizierung ein. Es ist davon auszu¬ 
gehen, dass viele migrationswillige Fachkräfte individuell an den allgemein¬ 
sprachlichen Kursen der Goethe-Institute teilnehmen. Diese Kurse arbeiten in der 
Regel kostendeckend. 

Laufende Projekte im Kontext „Triple Win“ werden in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Gesellschaft für infemafionale Zusammenarbeif (GIZ) und der Zen¬ 
tralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) an verschiedenen Standorten welt¬ 
weit durchgeführt (Finanzierung: BMZ), das Goethe-Institut führt hier als Auf¬ 
tragnehmer Deutschkurse und Prüfungen durch. Darüber hinaus gibt es eine 
Reihe von Verträgen zwischen einzelnen Goethe-Instituten im Ausland sowie pri¬ 
vaten Klinikverbänden; auch hier führt das Goethe-Institut Deutschkurse und Prü¬ 
fungen als Dienstleister durch. 

An einzelnen Standorten in der Region Südosteuropa sowie Südostasien bietet 
das Goethe-Institut in Präsenzveranstaltungen oder über Webportale lembeglei- 
tende und beratende Maßnahmen zur Vorbereitung auf das Leben in Deutschland 
durch. Im Rahmen dieser sogenannten Vorintegration erhält das Goethe-Institut 
Zuwendungen aus dem Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds. 
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30. Wie viele Faehkräfte werden auf Initiative der Bundesregierung bereits in 
anderen Ländern für den deutsehen Arbeitsmarkt ausgebildet, und um wel- 
ehe Länder und welche Berufe handelt es sich dabei? 

Auf Initiative der Bundesregierung werden in anderen Ländern derzeit keine 
Fachkräfte für den deutschen Arbeitsmarkt ausgebildet. 

31. Wie sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Qualifikationsniveaus von 
EU- bzw. Drittstaatsangehörigen in Deutschland, und auf welchem Qualifi¬ 
kationsniveau arbeiten sie in Deutschland? 

Nach Auswertungen des Mikrozensus 2017 haben 25,6 Prozent der Bevölkerung 
ab 15 Jahren und älter in Privathaushalten (ohne Gemeinschaftsunterkünfte) in 
Deutschland keine anerkannte Berufsausbildung. Bei den deutschen Staatsange¬ 
hörigen trifft dies auf 22,2 Prozent, bei den EU-Staatsangehörigen auf 41,2 Pro¬ 
zent und bei Personen mit einer Drift-Staatsangehörigkeit bei 58,9 Prozent zu. 
Unter den Erwerbstätigen haben 17,1 Prozent keine anerkannte Berufsausbil¬ 
dung, bei den Deutschen 14,1 Prozent, bei EU-Ausländem und Ausländerinnen 
34,6 Prozent und bei Personen aus Drittstaaten 46,5 Prozent. Insgesamt sind 
10,3 Prozent der Erwerbstätigen als Helfer bzw. Helferin erwerbstätig, 8,5 Pro¬ 
zent der Deutschen, 23,2 Prozent der EU-Staatsangehörigen und 26,8 Prozent der 
Personen aus Drittstaaten. 

Die Teilfrage zum Qualifikationsniveau von Erwerbstätigen wurde alternativ mit 
Daten zum Anforderungsniveau aus der Klassifikation der Bemfe (KldB 2010) 
beantwortet. 

Weitere Ergebnisse sind der Tabelle zu Frage 31 im Anhang zu entnehmen.* 

Zudem wird auf das Intemetprodukt „Beschäftigte nach Staatsangehörigkeiten 
(Quartalszahlen)“ der Statistik der BA verwiesen. Dort sind in Tabelle 6 Berafs- 
sektoren und Anfordemngsniveau für sozialversichemngspflichtig Beschäftigte, 
ausschließlich geringfügig Beschäftigte und Auszubildende dargestellt. Auch 
die Personengmppe „Drittstaatsangehörige“ lässt sich auswerten. Demnach wa¬ 
ren im Juni 2018 rund 614 500 Helferinnen und Helfer, 834 700 Fachkräfte, 
107 100 Spezialistinnen und Spezialisten und 174 400 Expertinnen und Experten 
aus Drittstaaten in Deutschland sozialversicherangspflichtig beschäftigt. 

32. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Anteile von EU- bzw. 
Drittstaatsangehörigen in Deutschland, die, erstens, im Niedriglohnsektor, 
zweitens, befristet, drittens, in Leiharbeit arbeiten, und wie hoch sind im 
Vergleich dazu die Anteile deutscher Arbeitnehmer? 

Nach Auswertungen des Mikrozensus 2017 sind 7,6 Prozent der abhängig be¬ 
schäftigten Kemerwerbstätigen befristet beschäftigt und 2,8 Prozent als Leihar¬ 
beitnehmer oder Leiharbeitnehmerin. 


Von einer Dracklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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Berechnungen zum Niedriglohnsektor sind in der erfragten Abgrenzung nicht 
möglich. 


Abhängig Beschäftigte nach Staatsangehörigkeit, dar. in Befristung und Zeitarbeit 
Ergebnis des Mikrozensus 2017 


Staatsangehörigkeit 

Insgesamt I 



dar. 



1 Befristet Beschäftigte 

ZeitarbeitnehmerZ-innen 


1000 


% 


1000 

% 


Insgesamt 

33 475 

2 550 


7,6 

932 


2,8 

Deutsche 

29 623 

1 957 


6,6 

673 


2,3 

EU-Ausländer/-innen 

2 061 

312 


15,1 

145 


7,0 

Personen aus Drittstaaten 

1 791 

281 


15,7 

114 


6,4 


Nur Erwerbstätige im Alter von 15 bis 64 Jahren, nicht in Bildung, Ausbildung oder einem Freiwilligendienst. 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Mikrozensus, Wiesbaden 2019. 

33. Wie viele EU- bzw. Drittstaatsangehörige haben in den Jahren 2016, 2017 
und 2018 jeweils an Qualifizierungsmaßnahmen der Bundesagentur für Ar¬ 
beit teilgenommen, wie viele der Drittstaatsangehörigen hatte dabei einen 
Aufenthaltstitel auf Gmndlage von § 17a des Aufenthaltsgesetzes, und wel¬ 
che waren die Hauptherkunftsländer? 

Zu dieser Frage wurden die Eintritte von Teilnehmenden in Maßnahmen zur För¬ 
derung der beraflichen Weiterbildung nach Staatsangehörigkeit aus der Förder¬ 
statistik der BA ausgewertet. Informationen zum Aufenthaltsstatus liegen der 
Förderstatistik erst ab Juni 2016 vor. Der Dezember 2018 unterlag bei Erstellung 
des Antwortbeitrags noch der Sperrfrist. Die beigefugte Tabelle enthält daher le¬ 
diglich Angaben über die Summe der Eintritte im Jahr 2017 und approximativ für 
2018 die Monate Dezember 2017 bis November 2018. Für letztgenannten Zeit¬ 
raum wurden rund 49 900 Eintritte von Drittstaatenangehörigen gezählt, darunter 
20 800 Eintritte von Personen im Kontext von Fluchtmigration. Im Jahr 2017 la¬ 
gen die Werte bei 45 600 und 15 600. 

Weitere Ergebnisse sind der Tabelle zu Frage 33 im Anhang zu entnehmen.* 

34. Welche Rolle spielt der „WHO Global Code of Practice on the International 
Recruitment of Health Personal“ für die Bundesregierung in der Anwerbung 
von Fachkräften der Gesundheitsberufe aus dem Ausland? 

Die Bundesregierung berücksichtigt den Globalen Verhaltenskodex der Weltge¬ 
sundheitsorganisation für die Internationale Anwerbung von Gesundheitsfach¬ 
kräften (WHO Kodex) bei der Anwerbung von Fachkräften der Gesundheitsbe¬ 
rufe aus dem Ausland. 

Des Weiteren hat die WHO in 57 Staaten einen kritischen Mangel an Gesund¬ 
heitspersonal festgestellt und dazu eine Liste dieser Staaten veröffentlicht. Die 
Anwerbung und Arbeitsvermittlung für eine Beschäftigung in Gesundheits- und 
Pflegeberufen aus diesen Staaten darf nach § 38 der Beschäftigungsverordnung 
(BeschV) nur von der BA durchgeführt werden. Die BA hat sich im Jahr 2013 
dazu verpflichtet, aus den von der WHO benannten 57 Staaten keine Gesundheits¬ 
und Pflegefachkräfte zu rekrutieren und von § 38 BeschV keinen Gebrauch zu 
machen. Die Bundesregierung prüft derzeit die Entwicklung von Kriterien, bei 


Von einer Dracklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese sind als Anlage auf Drucksache 19/9401 auf der Intemetseite des 
Deutschen Bundestages hinterlegt. 
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deren Vorliegen die Durchführung von Kooperationen/Projekten, v. a. im Rah¬ 
men der Aus- und Weiterbildung, durch die BA mit den 57 Staaten möglich ist. 
Dies erfolgt in Einklang mit dem WHO Kodex, insbesondere mit dem Koopera¬ 
tionsprinzip des Kodex, zur Stärkung der Gesundheitssysteme der Partnerländer, 
unter Berücksichtigung der Interessen aller Beteiligter und in Abstimmung mit 
der WHO. 



Frage 1,2 und 3 (Tabelle 1): Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen, Arbeitslosen und Arbeitsuchenden 

Deutschland und Länder (Gebietsstand März 2019) 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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GesütTdheitS-ljnd’PflegeberLife " “ "87366 "107594 -27'2"28 "" "21702 "-137336 650 Ti495 -845 "37053 ~2".403 

dav. Gesundheits-urtd Pflegeberufe im engeren Sinne {i.e.S.) 7.880 10.037 -2.157 20.677 -12.797 597 1.416 -819 2.909 -2.312 

dav. Sonstige Gesundheitsfachberufe 486 557 -71 1.025 -539 53 79 -26 144 -91 
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Arbeitsuchend 

s 
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Arbeitsstellen - 
Arbeitslose 

s 
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Bestand 
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9.334 8.274 

752 568 

Bestand 

gemeldete 

Arbeitsstellen 

s 

Rheinland-Pfalz 

Differenz 
Arbeitsstellen - 
Arbeitsuchend 

s 

3.956 4.746 -790 9.241 -5.285 

3.680 4.529 -849 8.836 -5.156 

276 218 58 405 -129 

Bestand 

Arbeitsuchend 

? 

Differenz 
Arbeitsstellen - 
Arbeitslose 

3 

Bestand 

Arbeitslos 

arbeitsuchend 

3 

Bestand 

gemeldete 

Arbeitsstellen 


Zielberuf 

Gesundheits- und Pflegeberufe 

dav. Gesundheits- und Pflegeberufe im engeren Sinne (i.e.S.) 
dav. Sonstige Gesundheitsfachberufe 
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Frage 5 (Tabelle 1): Berufsgattungen mit Engpässen 

Berufsgruppen und -gattungen (Klassifikation der Berufe 2010*) 

Fachkräfteengpassanalyse Dezember 2018 

- Fachkräfte 


Lfd. 

Nr. 

Berufsgruppe 

Betroffene Berufsgattung(en) 



1 

212 

Naturstein-,Mineral-,Baustoffherstell. 

212 22 

Berufe in der Baustoffherstellung 

Neu 

2 

221 

Kunststoff, Kautschukherstell., verarbeit 

221 02 

Kunststoff-,Kautschukherstellung (o.S.) 

Neu 

3 

241 

Metallerzeugung 

241 32 

Berufe in der industriellen Gießerei 

Neu 

4 

242 

Metallbearbeitung 

242 12 

Berufe i.d. spanlosen Metallbearbeitung 

Neu 

5 



242 22 

Berufe i.d. schleifenden Metallbearbeit. 

Neu 

6 



242 32 

Berufe i.d. spanenden Metallbearbeitung 

Neu 

7 

244 

Metallbau und Schweißtechnik 

244 12 

Berufe im Metallbau 

Neu 

8 

245 

Feinwerk- und Werkzeugtechnik 

245 22 

Berufe in der Werkzeugtechnik 

Neu 

9 

251 

Maschinenbau- und Betriebstechnik 

251 32 

Tech.ServicekräfteWartung,Instandhaltung 

Neu 

10 

252 

Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik 

252 12 

Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik 


11 



252 22 

Berufe in der Land- und Baumaschinentechnik 


12 

261 

Mechatronik und Automatisierungstechnik 

261 12 

Berufe in der Mechatronik 


13 



261 22 

Berufe in der Automatisierungstechnik 


14 

262 

Energietechnik 

262 12 

Berufe in der Bauelektrik 


15 



262 22 

Berufe in der Elektromaschinentechnik 


16 



262 52 

Berufe i.d. elektrischen Betriebstechnik 


17 



262 62 

Berufe Leitungsinstallation,-Wartung 


18 

263 

Elektrotechnik 

263 12 

Berufe lnformations,Telekommunikationst. 


19 



263 32 

Berufe Luftver.,Schiff,Fahrzeugelektron. 

Neu 

20 

273 

Technische Produktionsplanung,-Steuerung 

273 02 

Berufe tech. Produktionsplan.,-Steuerung 

Neu 

21 

292 

Lebensmittel- u. Genussmittelherstellung 

292 32 

Berufe in der Fleischverarbeitung 

Neu 

22 

322 

Tiefbau 

322 02 

Berufe im Tiefbau (o.S.) 


23 



322 22 

Berufe im Straßen- und Asphaltbau 


24 



322 32 

Berufe im Gleisbau 


25 



322 42 

Berufe im Brunnenbau 


26 



032 25 

Berufe im Kanal- und Tunnelbau 


27 

331 

Bodenverlegung 

331 02 

Berufe in der Bodenverlegung (o.S.) 

Neu 

28 



331 12 

Berufe Fliesen-,Platten-,Mosaikverlegung 

Neu 

29 



331 32 

Berufe in der Parkettverlegung 

Neu 

30 

333 

Aus-, Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, 

Glaserei, Roll. 

333 22 

Berufe in der Zimmerei 


31 

342 

Klempnerei, Sanitär-, Fleizungs-, Klimatechnik 

342 02 

Berufe in der Klempnerei (o.S.) 


32 



342 12 

Berufe Sanitär-, Fleizungs-, Klimatechnik 


33 



342 22 

Berufe im Ofen- und Luftheizungsbau 


34 



342 32 

Berufe in der Kältetechnik 


35 

343 

Ver- und Entsorgung 

343 02 

Berufe in der Ver- und Entsorgung (o.S.) 


36 



343 22 

Berufe im Rohrleitungsbau 


37 



343 42 

Berufe Anlagen-, Behälter-, Apparatebau 

Neu 

38 

512 

Überwachung, Wartung Verkehrsinfrastruktur 

512 22 

Überwachung,Wartung Eisenbahninfrastruktur 



rch die lektorierte Version ersetzt. 
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Frage 5 (Tabelle 1): Berufsgattungen mit Engpässen - Fachkräfte 

Berufsgruppen und -gattungen (Klassifikation der Berufe 2010*) ( 

Fachkräfteengpassanalyse Dezember 2018 U) 


Berufsgruppe Betroffene Berufsgattung(en) 


39 

521 

Fahrzeugführung im Straßenverkehr 

521 22 

Berufskraftfahrer (Güterverkehr/LKW) 

Neu 

40 

522 

Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr 

522 02 

Triebfahrzeugführer/in Eisenbahnverkehr 


41 

515 

Überwachung u. Steuerung Verkehrsbetrieb 

515 32 

Berufe Überwachung Luftverkehrsbetrieb 

Neu 

42 

811 

Arzt- und Praxishiife 

811 22 

Podoioginnen/Podoiogen 


43 

813 

Gesundheits-, Krankenpfiege, Rettungsdienst, 
Geburtshiife 

813 02 

Berufe Gesundheits-, Krankenpfiege (o.S) 


44 



813 32 

Berufe operations-Zmed.-techn. Assistenz 

Neu 

45 

821 

Aitenpflege 

821 02 

Berufe in der Aitenpfiege (ohne Speziaiisierung) 


46 



821 82 

Berufe in der Aitenpfiege (s.s.T.) 


47 

825 

Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

825 12 

Berufe in der Orthopädie-, Rehatechnik 


48 



825 32 

Berufe in der Flörgeräteakustik 



o.S. - ohne Spezialisierung 

s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 


Nähere Informationen zu Berufsgruppen und dahinter stehenden Einzelberufen laut Klassifikation der Berufe 2010 unter: 
http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010/Dokumentationen-Nav.html 


wird durch die lektorierte Version ersetzt. 
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Frage 5 (Tabelle 2): Berufsgattungen mit Engpässen - Spezialisten 

Berufsgruppen und -gattungen (Klassifikation der Berufe 2010*) 

Fachkräfteengpassanalyse Dezember 2018 


Berufsgruppe Betroffene Berufsgattung(en) 


1 

223 

Holzbe- und -Verarbeitung 

223 03 

Berufe i.d. Holzbe-,-Verarbeitung (o.S.) 

Neu 

2 

242 

Metallbearbeitung 

242 33 

Berufe i.d. spanenden Metallbearbeitung 

Neu 

3 

252 

Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn. 

252 93 

Aufsicht,Führung-Fahr.LuftRaum.Schiffbau 

Neu 

4 

261 

Mechatronik und Automatisierungstechnik 

261 23 

Berufe in der Automatisierungstechnik 


5 

263 

Elektrotechnik 

263 93 

Aufsicht - Elektrotechnik 

Neu 

6 

311 

Bauplanung u. -Überwachung, Architektur 

311 93 

Aufsicht,Führung-Bauplan,-überw.Archit. 

Neu 

7 

321 

Hochbau 

321 93 

Aufsicht - Hochbau 


8 

322 

Tiefbau 

322 93 

Aufsicht - Tiefbau 


9 

333 

Aus-,Trockenbau.Iso.Zimmer.Glas. Roll.bau 

333 93 

Aufsicht-Aus-,Trockenbau. Iso.Zimm.Glas 


10 

342 

Klempnerei, Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 

342 13 

Berufe Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 


11 



342 93 

Aufsicht-Klemp.Sanitär,Heizung,Klimatech 


12 

434 

Softwareentwicklung, Programmierung 

434 13 

Berufe in der Softwareentwicklung 


13 

723 

Steuerberatung 

723 03 

Berufe in der Steuerberatung 


14 

813 

Gesundheits-, Krankenpflege, Rettungsdienst, 
Geburtshilfe 

813 13 

Berufe in der Fachkrankenpflege 


15 



813 53 

Berufe Geburtshilfe, Entbindungspflege 


16 

817 

Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

817 13 

Berufe in der Physiotherapie 


17 



817 33 

Berufe in der Sprachtherapie 


18 

821 

Altenpflege 

821 83 

Berufe in der Altenpflege (s.s.T.) 


19 

823 

Körperpflege 

823 93 

Meister Frisörgewerbe 


20 

825 

Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

825 13 

Berufe in der Orthopädie-, Rehatechnik 


21 



825 93 

Meister Orthopädietechnik und Hörgeräteakustik* 


22 

845 

Fahrunterricht 

845 13 

Fahrlehrer/innen 



* ausgenommen sind Medizintechnik, Augenoptik und Zahntechnik 

o.S. - ohne Spezialisierung 

s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 


Nähere Informationen zu Berufsgruppen und dahinter stehenden Einzelberufen laut Klassifikation der Berufe 2010 unter: 
http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010/Dokumentationen-Nav.html 


durch die lektorierte Version ersetzt. 
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Frage 5 (Tabelle 3): Berufsgattungen mit Engpässen - Experten 

Berufsgruppen und -gattungen (Klassifikation der Berufe 2010*) 

Fachkräfteengpassanalyse Dezember 2018 


Berufsgruppe Betroffene Berufsgattung(en) 


1 

252 

Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn. 

252 14 

Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik 


2 

261 

Mechatronik und Automatisierungstechnik 

261 24 

Berufe in der Automatisierungstechnik 

Neu 

3 

263 

Elektrotechnik 

263 33 

Berufe Luftver.,Schiff,Fahrzeugelektronik 

Neu 

4 

272 

Techn. Zeichnen, Konstruktion, Modellbau 

272 24 

Berufe i.d. Konstruktion u. im Gerätebau 


5 

311 

Bauplanung u. -Überwachung, Architektur 

311 94 

Aufsicht,Führung-Bauplan,-überw,Archit. 

Neu 

6 

432 

IT-Systemanalyse,Anwenderber,IT-Vertrieb 

432 24 

Berufe in der IT-Anwendungsberatung 


7 

434 

Softwareentwicklung, Programmierung 

434 14 

Berufe in der Softwareentwicklung 


8 

814 

Human- und Zahnmedizin 

814 04 

Ärzte/Ärztinnen (o. S.) 


9 



814 14 

Fachärzte i.d. Kinder- u. Jugendmedizin 


10 



814 24 

Fachärzte/innen in der Inneren Medizin 


11 



814 34 

Fachärzte/innen in der Chirurgie 


12 



814 44 

Fachärzte Hautkr.,Sinnes-Geschlechtsorg. 


13 



814 54 

FachärzteZ-ärztinnen Anästhesiologie 


14 



814 64 

Fachärzte Neurol.,Psychiatr., Psychother. 


15 



814 84 

Ärzte/Ärztinnen (s.s.T.) 


16 

818 

Pharmazie 

818 04 

Apotheker, Pharmazeuten 



o.S. - ohne Spezialisierung 

s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 


Nähere Informationen zu Berufsgruppen und dahinter stehenden Einzelberufen laut Klassifikation der Berufe 2010 unter: 
http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010/Dokumentationen-Nav.html 


wird durch die lektorierte Version ersetzt. 
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0 . 8 . - ohne ^iKialtstenjr^ s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 
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0 . 8 . - ohne ^iKialtstenjr^ s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 
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0 . 8 . - ohne ^iKialtstenjr^ s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 
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0 . 8 . - ohne ^iKialtstenjr^ s.s.T - sonstige spezifische Tätigkeitsangabe 
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Frage 9 (Tabelle 1): Eintritte von Teilnehmenden in Maßnahmen zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung (Jahressumme), nach Aus- und Weiterbildungsziel (Fachkräfte) 

Deutschland (Gebietsstand Februar 2019) 

Januar 2016 - November 2018, Datenstand: Februar 2019 


Berufsgattung 

2016 

2017 

Dezember 2017 - 
November 2018 

1 

2 

3 

Baustoffhersteilung - Fachkraft:21222 

3 

6 

14 

Kunststoff-,Kautschukherst(oS)-Fachkraft:22102 

294 

214 

150 

Industrielle Gießerei - Fachkraft:24132 

52 

* 

* 

Spanlose Metallbearbeitung - Fachkraft:24212 

24 

72 

59 

Spanende Metallbearbeitung - Fachkraft:24232 

2.016 

1.843 

1.467 

Metallbau - Faohkraft:24412 

794 

908 

800 

Tech.Servioekr.Wartung,lnstand-Faohkraft:25132 

26 

18 

19 

Kraftfahrzeugtechnik - Fachkraft;25212 

1.055 

1.034 

1.144 

Werkzeugtechnik - Faohkraft:24522 

99 

116 

59 

Land-, Baumaschinenteohnik - Faohkraft:25222 

31 

20 

14 

Automatisierungstechnik - Fachkraft:26122 

160 

156 

174 

Mechatronik - Fachkraft:26112 

518 

502 

429 

Schleifende Metallbearbeitung-Fachkraft:24222 

49 

25 

14 

Elektromaschinentechnik - Faohkraft:26222 

16 

4 

4 

Bauelektrik - Fachkraft;26212 

915 

902 

953 

Leitungsinstallation,-Wartung -Fachkraft:26262 

20 

14 

* 

lnform-,Telekommunikationst.-Fachkraft:26312 

289 

360 

293 

Elektrische Betriebstechnik - Fachkraft:26252 

797 

777 

809 

Fleisohverarbeitung - Faohkraft;29232 

21 

22 

17 

Tiefbau (o.S.) - Faohkraft:32202 

53 

74 

28 

Straßen- und Asphaltbau - Faohkraft:32222 

27 

28 

19 

Kanal- und Tunnelbau - Fachkraft:32252 

* 

- 

3 

Bodenverlegung (o.S.) - Fachkraft:33102 

11 

4 

5 

Fliesen-Platten-, Mosaikverleg.-Fachkraft:33112 

52 

45 

45 

Zimmerei - Fachkraft:33322 

50 

71 

71 

Sanitär,Fleizung,Klimatechnik - Faohkraft:34212 

411 

381 

431 

Ofen- und Luftheizungsbau - Fachkraft:34222 

* 

* 

* 

Klempnerei (o.S.) - Faohkraft:34202 

14 

14 

8 

Parkettverlegung - Faohkraft:33132 

4 

4 

6 

Brunnenbau - Fachkraft:32242 

- 

- 

* 

Gleisbau - Fachkraft:32232 

52 

55 

73 

Luftv.Sohiff,Fahrzeugelektron.-Fachkraft:26332 

18 

9 

12 

Tech.Produktionspl.,-steuerung-Fachkraft:27302 

37 

15 

* 

Rohrleitungsbau - Fachkraft:34322 

67 

73 

15 

Anlagen-, Behälter-, Apparatebau-Faohkraft:34342 

63 

41 

51 

Ver- und Entsorgung (o.S.) - Fachkraft:34302 

16 

* 

* 

Kältetechnik - Fachkraft:34232 

33 

41 

26 

Wart. Eisenbahninfrastruktur - Fachkraft:51222 

312 

373 

284 

Berufskraftfahrer(Güterv./LKW)-Fachkraft:52122 

35.013 

33.612 

34.308 

Überwachung Luftverkehrsbetr.-Fachkraft:51532 

20 

34 

70 

Podologen/Podologinnen - Fachkraft:81122 

205 

155 

181 

Operationstechn. Assistenz - Fachkraft;81332 

- 

4 

- 

Altenpflege (o.S.) - Fachkraft:82102 

7.104 

6.780 

7.350 

Gesundheits-,Krankenpflege(oS)-Faohkraft:81302 

772 

683 

879 

Altenpflege (s.s.T.) - Fachkraft:82182 

204 

132 

125 

Hörgeräteakustik - Fachkraft:82532 

45 

35 

27 

Orthopädie-, Rehateohnik - Faohkraft:82512 

29 

35 

27 

TriebfahrzeugführEisenbahn(oS)-Fachkraft:52202 

1.029 

1.291 

1.618 

Summe 

52.820 

50.982 

52.081 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 
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Frage 9 (Tabelle 2): Eintritte von Teilnehmenden in Maßnahmen zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung (Jahressumme), nach Aus- und Weiterbildungsziel (Spezialisten) 

Deutschland (Gebietsstand Februar 2019) 

Januar 2016 - November 2018, Datenstand: Februar 2019 


Berufsgattung 

2016 

1 Dezember 2017- 
November 2018 

1 

2 I 

3 

Holzbe-,-verarbeitung(o.S.) - Spezialist:22303 

26 

36 

8 

Spanende Metallbearbeitung - Spezialist:24233 

2.094 

1.760 

1.338 

Aufsicht-FahrzeugLuftRaumf.Schiffbautech:25293 

7 

12 

13 

Automatisierungstechnik - Spezialist:26123 

69 

65 

32 

Aufsicht - Elektrotechnik:26393 

16 

7 

33 

Aufsicht - Hochbau:32193 

48 

35 

73 

Aufsicht - Tiefbau:32293 

17 

29 

26 

Aufsicht-Aus-,Trockenbau Jso.Zimm.Glas. :33393 

3 

7 

16 

Sanitär,Heizung, Klimateohnik -Spezialist:34213 

17 

17 

23 

Aufsicht-Klemp.Sanitär, Heizung, Klimatech:34293 

9 

8 

26 

Softwareentwicklung - Spezialist:43413 

180 

241 

273 

Faohkrankenpfiege - Spezialist:81313 

90 

64 

77 

Steuerberatung - Spezialist:72303 

7 

4 

23 

GeburtshilfeEntbindungspflege-Spezialist:81353 

21 

* 

19 

Physiotherapie - Spezialist:81713 

3.237 

3.104 

3.276 

Sprachtherapie - Spezialist:81733 

5 

5 

9 

Altenpflege (s.s.T.) - Spezialist:82183 

113 

105 

151 

Aufsicht - Körperpflege:82393 

* 

6 

* 

Orthopädie-, Rehatechnik - Spezialist:82513 

3 

13 

3 

Aufsicht-Medizin-Orthopädie-,Rehatechnik:82593 

* 

* 


Fahrlehrer/innen - Spezialist;84513 

970 

1.197 

1.677 

Summe 

6.932 

6.715 

7.096 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 
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Frage 9 (Tabelle 3): Eintritte von Teilnehmenden in Maßnahmen zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung (Jahressumme), nach Aus- und Weiterbildungsziel (Experten) 

Deutschland (Gebietsstand Februar 2019) 

Januar 2016 - November 2018, Datenstand: Februar 2019 


Berufsgattung 

2016 

2017 

Dezember 2017 - 
November 2018 

1 

2 

3 

Kraftfahrzeugtechnik - Experte;25214 

198 

197 

152 

Automatisierungstechnik - Experte;26124 

23 

17 

* 

Luftv.Sohiff,Fahrzeugeiektron-Speziaiist:26333 

- 

- 

* 

Konstruktion und Gerätebau - Experte:27224 

4 

* 

- 

Führung-Bauplan.,-überwach., Architektur:31194 

6 

23 

44 

IT-Anwendungsberatung - Experte:43224 

2.563 

1.864 

1.569 

Softwareentwioklung - Experte:43414 

731 

885 

838 

Ärzte/Ärztinnen (o.S.) - Experte:81404 

967 

1.850 

1.018 

Fachärzte Kinder-,Jugendmedizin -Experte:81414 

* 

* 

- 

Fachärzte Innere Medizin - Experte:81424 

18 

* 

* 

Fachärzte in der Chirurgie - Experte:81434 

3 

4 

* 

Fachärzte Sinnes,Geschlechtsorg.-Experte:81444 

* 

* 

3 

Fachärzte Anästhesiologie - Experte:81454 

- 

- 

* 

Fachärzte Psychiatr.,Psychother.-Experte:81464 

- 

* 

- 

Ärzte/Ärztinnen (s.s.T.) - Experte:81484 

- 

22 

- 

Apotheker, Pharmazeuten - Experte:81804 

12 

69 

89 

Summe 

4.525 

4.931 

3.713 


Quelle. Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 
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Frage 31: 


Bevölkerung ab 15 Jahren nach Staatsangehörigkeit und höchstem beruflichem Bildungsabschluss (Bildungsstand) 

Ergebnis des Mikrozensus 2017 


Bildungsstand 

Insgesamt 

in 1000 

Anteil 

in % 

Deutsche 

in 1000 

Anteil 

in % 

EU-Ausländer/- 

innen 

in 1000 

Anteil 

in % 

Personen aus 
Drittstaaten 

in 1000 

Anteil 

in % 

Insgesamt 

70.688 

100,0 

62.454 

100,0 


3.605 

100,0 

4.629 

100,0 

Niedrig - ohne anerkannte 

18.091 

25,6 

13.878 

22,2 


1.486 

41,2 

2.726 

58,9 

Berufsausbildung 










Mittel - Lehrausbildung; 

35.395 

50,1 

33.182 

53,1 


1.293 

35,9 

920 

19,9 

Abschluss Berufsfachschule 










Hoch - tertiärer Abschluss 

16.831 

23,8 

15.125 

24,2 


795 

22,0 

911 

19,7 

Keine Angabe 

372 

0,5 

268 

0,4 


32 

0,9 

72 

1,6 


Erwerbstätige nach Staatsangehörigkeit und höchstem beruflichem Bildungsabschluss (Bildungsstand) 

Ergebnis des Mikrozensus 2017 


Bildungsstand 

Insgesamt 

in 1000 

Anteil 

in % 

Deutsche 

in 1000 

Anteil 

in % 

EU-Ausländer/- 

innen 

in 1000 

Anteil 

in % 

Personen aus 
Drittstaaten 

in 1000 

Anteil 

in % 

Insgesamt 

41.641 

100,0 

36.943 

100,0 


2.461 

100,0 

2.237 

100,0 

Niedrig - ohne anerkannte 

7.108 

17,1 

5.217 

14,1 


852 

34,6 

1.040 

46,5 

Berufsausbildung 










Mittel - Lehrausbildung; 

22.217 

53,4 

20.637 

55,9 


962 

39,1 

618 

27,6 

Abschluss Berufsfachschule 










Hoch - tertiärer Abschluss 

12.133 

29,1 

10.949 

29,6 


625 

25,4 

559 

25,0 

Keine Angabe 

184 

0,4 

141 

0,4 


22 

0,9 

21 

0,9 


Erwerbstätige nach Staatsangehörigkeit und Anforderungsniveau in ihrer ausgeübten Tätigkeit 

Ergebnis des Mikrozensus 2017 


Anforderungsniveau 

Insgesamt 

Anteil 

Deutsche 

Anteil 

EU-Ausländer/- 

innen 

Anteil 

Personen aus 
Drittstaaten 

Anteil 


in 1000 

in % 

in 1000 

in % 

in 1000 


in % 

in 1000 

in % 

Insgesamt 

41.641 

100,0 

36943 

100,0 


2461 

100,0 

2237 

100,0 

Helfer/Helferin 

4.303 

10,3 

3.134 

8,5 


570 

23,2 

600 

26,8 

Fachkraft 

22.958 

55,1 

20.546 

55,6 


1.289 

52,4 

1.123 

50,2 

Spezialist/Spezialistin 

6.256 

15,0 

5.863 

15,9 


226 

9,2 

167 

7,5 

Experte/Expertin 

8.069 

19,4 

7.355 

19,9 


372 

15,1 

342 

15,3 

Keine Angabe 

55 

0,1 

46 

0,1 


/ 

/ 

5 

0,2 


/ = keine Angabe, da Zahlenwert unsicher 


Kurzerläuterunq zum Anforderungsniveau in der Klassifikation der Berufe. Ausgabe 2010 

Helfer/Helferin: Helfer- und Anlerntätigkeiten - Für die Ausübung dieser Tätigkeiten sind in der Regel keine oder nur geringe 

spezifische Fachkenntnisse erforderlich. 

Fachkraft: Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten - Dieses Niveau wird üblicherweise mit dem Abschluss einer zwei- bis 

drephrigen Berufsausbildung erreicht. Vergleichbar mit diesem Abschluss sind z. B. ein berufsqualifizierender 
Abschluss an einer Berufsfach- bzw. Kollegschule. 

SpezialisVSpezialistin; Diesem Niveau werden Berufe zugeordnet, denen eine Meister- oder Technikerausbildung bzw. ein gleichwertiger 

Fachschul- oder Hochschulabschluss vorausgegangen ist. Als gleichwertig angesehen werden z. B. der Abschluss 
einer Fachakademie oder einer Berufsakademie, der Abschluss einer Fachschule der ehemaligen DDR sowie 
gegebenenfalls der Bachelorabschluss an einer Hochschule. 

Experte/Expertin: Der typischerweise erforderliche berufliche Bildungsabschluss ist ein Hochschulabschluss (Masterabschluss, 

Diplom, Staatsexamen o. Ä.). Bei einigen Berufen kann auch die Anforderung einer Promotion bestehen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Mikrozensus, Wiesbaden 2019. 



















Frage 33: Eintritte von Teiinehmenden in Maßnahmen zur Förderung der berufiichen Weiterbiidung nach Staatsangehörigkeit (Jahres- bzw. 12-Monatssumme) 

Deutschland 

Januar 2017 - November 2018 (Datenstand Februar 2019) 
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1) Für nähere Informationen zu den Begrifflichkeiten und zur Zeichenerklärung siehe Glossar , 
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